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Naturpark Jauerling

Naturpark-Malwettbewerb – 
Gewinnerin kommt aus der 
Volksschule Emmersdorf

30.03.2022, Emmersdorf an der Donau. 
Auch heuer wurde von allen Schulen im Natur-
park für den Malwettbewerb des Apfelsaftpro-
jekts „Jauerlinger Saftladen“ fl eißig gezeichnet. 
Die Zeichnungen wurden von einer Expertenjury 
beurteilt und die Gewinner*innen stehen fest. 

Insgesamt haben knapp über 300 Kinder aus 
allen 9 Schulen im Naturpark teilgenommen. 
Gewinnerin der Gesamtwertung ist Emely Wei-
denauer aus der Volksschule Emmersdorf. Ihr 
Kunstwerk ziert ab Herbst 2022 die Etiketten der 
Apfelsaftfl aschen des Jauerlinger Saftladens, 
welche dann auch allen Schulen im Naturpark 
zur Verfügung stehen. Den zweiten Platz in der 
Schulwertung der VS Emmersdorf erreichte Jo-
nas Lumesberger und den dritten Platz Anika 
Werner.

© Foto: npjw
v.l.n.r: Ricarda Gattringer (Naturpark), Eva Fahrngruber (VS Emmersdorf), Edmund Binder (Naturparkobmann), Günther 
Oberhollenzer (Kunstmeile Krems), Richard Hochratner (Bgm. Emmersdorf), Georg Ertl (Volksschulausschuss), Petra 
Schön (Klimabündnis NÖ), Beate Artweger (Kunstmeile Krems), Emely Weidenauer, Jonas Lumesberger, Anika Werner
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Mein Apfelbaum: gut fürs Klima, 
gut für mich

Der Malwettbewerb wurde in Kooperation mit der 
Kunstmeile Krems und dem Klimabündnis Nie-
derösterreich durchgeführt. Das diesjährige Mo-
tiv des Malwettbewerbs lautet „Mein Apfelbaum: 
gut fürs Klima, gut für mich“ und weist auf die 
positiven Auswirkungen eines Obstbaumes auf 
unser Klima hin. Ein Apfelbaum bindet nicht nur 
Kohlendioxid aus der Luft, gerade alte und regio-
nale Obstsorten sind resistenter gegen Krankhei-
ten und anpassungsfähiger an den Klimawandel.

„Mit der Erzeugung eines regionalen Apfelsafts 
bringen wir nicht nur Wertschöpfung in die Regi-
on und Wertschätzung für die Streuobstwiesen, 
auch C02-Ausstöße durch geringere Transport-
wege werden reduziert. Für die eigene Gesund-
heit ist der Apfel ebenso gut. Ganz nach dem 
Motto „An apple a day keeps the doctor away“, 
erklärt Naturparkobmann Edmund Binder.

„Das Klimabündnis Niederösterreich setzt sich 
aktiv für Klimaschutz, Klimagerechtigkeit und 
einen nachhaltigen Lebensstil ein. Es ist uns 
daher ein Anliegen, den Naturpark bei seinem 
Vorzeigeprojekt Jauerlinger Saftladen zu unter-
stützen und die jungen Künstler und Künstlerin-
nen vor den Vorhang zu holen“, ergänzt Petra 
Schön, Geschäftsführerin des Klimabündnis Nie-
derösterreich.  

„Es ist uns eine große Freude, die langjährige 
Partnerschaft mit dem Naturpark fortzuführen 
und die Liebe zur Kunst und die Kreativität in den 
Schulen zu fördern. Wir waren von der Vielfalt 
der Kunstwerke beeindruckt und die Auswahl der 
Siegerbilder war keine leichte Entscheidung“ so 
Günther Oberhollenzer, Kurator der Kunstmeile 
Krems und Mitglied der Jury.

Naturpark ist KLAR-Region

Das Wort Klima ist in aller Munde und aktueller 
als je zuvor. Die Klimakrise ist mit der Biodiver-
sitätskrise eine der größten Herausforderung 
unserer Zeit. Gemeinsam mit dem Verein Wel-
terbegemeinden Wachau und der ARGE Dun-
kelsteinerwald ist der Naturpark Jauerling letztes 
Jahr Klimawandelanpassungsregion geworden. 
Auf regionaler Ebene wurde ein Klimawandelan-
passungskonzept erarbeitet, das verschiedene 
Maßnahmen vorsieht, insbesondere auch Bil-
dungs- und Bewusstseinsbildungsaktionen.

Ausstellung der Sieger-Kunstwerke in 
der Naturwerkstatt Jauerling

Ausgestellt werden alle ersten Plätze der Schul-
wertungen in der Naturwerkstatt Jauerling, dem 
Treff punkt für Umweltbildung im Naturpark. Am 
11. und 12. Juni haben Sie im Rahmen des Jau-
erlinger Schmankerlmarktes die Möglichkeit, die 
Kunstwerke der Schulsieger*innen zu bewun-
dern. 

Jauerlinger Saftladen verbindet ganze 
Region

Der „Jauerlinger Saftladen“ ist ein Projekt ge-
meinsam mit den Schulen im Naturpark Jauer-
ling-Wachau zur Sensibilisierung für regionale 
Produkte, traditionelle Landwirtschaft und den 
Klimawandel. Seit 2011 beteiligen sich pro Jahr 
zwischen 200 und 300 Kinder, Lehrkräfte und El-
tern. Sie sammeln Äpfel für 2.000 bis 3.000 Li-
ter Apfelsaft jährlich. Dieser Saft wird den Schu-
len zur gesunden Jause zur Verfügung gestellt. 
Das Projekt hat einen großen Bekanntheitsgrad 
in den Gemeinden und der Region erreicht und 
auch schon mehrere Auszeichnungen erhalten. 
Das Projekt Jauerlinger Saftladen wird vom Land 
Niederösterreich und der EU unterstützt. 

Presserückfragen und Kontakt
Ricarda Gattringer, ricarda.gattringer@naturpark-jauerling.at, Büro: 02712 20 332, 
Mobil: 0681 811 84 813
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Die ehemalige Stauferhütte wurde letztes Jahr 
mit zahlreichen Handwerksbetrieben aus der 
Naturparkregion renoviert und als Naturwerk-
statt Jauerling eröff net. Die Hütte bietet mit ihrer 
Ausstattung die optimale Infrastruktur für Natu-
rerlebnisprogramme und das neue Feriencamp. 
Die Firmen Holzbau Hans Drascher, Jägerbau 
Pöggstall, Fliesenleger Erich Oberwimmer, Hick 
Metallbau, Max der Maler, Tischlerei Wohnde-
sign Weber und Erdbau Siebenhandl waren in 
die Renovierung eingebunden und unterstützen 
nun das Naturpark-Feriencamp mit einem fi nan-
ziellen Beitrag, um die Teilnehmerbeiträge mög-
lichst gering zu halten. Herzlichen Dank für die 
Unterstützung! Mit Unterstützung des Landes 
Niederösterreich und der Europäischen Union.

Naturpark-Feriencamp 2022
Erstmals bietet der Naturpark ein Feriencamp 
voller Naturerlebnisse bei der Naturwerkstatt 
Jauerling an. Von 11. bis 15. Juli genießen Kin-
der von 7 bis 11 Jahren spannende Abenteuer 
rund um die Naturwerkstatt Jauerling. Die Wald- 
und Kräuterpädagogin Steffi   Kratzer liefert von 
8:00 bis 16:00 Uhr ein abwechslungsreiches 
Programm. Die Kinder entdecken Waldtiere und 
sommerliche Blumenwiesen, sie bauen kreative 
Kunstwerke aus Naturmaterialien, erzählen sich 
Geschichten am Lagerfeuer und lösen span-
nende Geheimnisse der Natur. Details und An-
meldung (Plätze sind limitiert) unter info@natur-
park-jauerling.at und www.naturpark-jauerling.at. 
Mit Unterstützung des Landes Niederösterreich 
und der Europäischen Union.

Erlebnisprogramm 2022
Das aktuelle Programmheft gibt Ihnen einen 
guten Überblick über die verschiedenen Natu-
rerlebnisse im Naturpark. Erfahrene Naturver-
mittler*innen und Waldpädagog*innen begleiten 
Sie an über 50 Tagen durch den Naturpark und 
zeigen Ihnen die Highlights des Jauerlings. Das 
Programmheft liegt in den Gemeindeämtern, an 
den Infostellen im Naturpark, bei verschiedenen 
Gastronomiebetrieben und im Naturparkbüro 
und Wanderzentrum in Maria Laach auf. Wer 
sich sein Erlebnis gleich sichern will, fi ndet schon 
jetzt alle Termine auf www.naturpark-jauerling.at.

Jauerling Naturpark-Schnuppertour
Von Mai bis Oktober fi ndet jeden Samstag um 
14:30 Uhr die Jauerlinger Naturpark-Schnupper-
tour statt – der Fixtermin im Naturpark, passend 
für jung und alt. Kommen Sie geplanterweise und 
mit viel Vorfreude oder ganz spontan (keine An-
meldung nötig) zum Treff punkt beim Naturpark-
gasthaus. Schnuppern Sie nicht nur ins Thema 
Naturpark rein, sondern auch die frische und be-
freiende Bergluft am Gipfel des Jauerlings. Prei-
se: 15 € / Erwachsene, 5 € / Kind, Familienpreis: 
35 €; Bei Sturm fi ndet die Tour nicht statt. Tipp für 
einen perfekten Ausfl ug: Die Schnuppertour lässt 
sich ideal mit einem Mittagessen im Naturpark-
gasthaus verbinden. 

Basic Grillworkshop mit 
Naturpark-Spezialitäten
Doppelte Grillvizestaatsmeisterin Petra Eder aus 
Maria Laach verrät Ihnen am Samstag, den 9. Juli 
von 13 bis 17h in der Naturwerkstatt Jauerling ihr 
Erfolgsrezept für ein gelungenes Grillmenü. Sie 
verkosten dabei die Vielfalt an kulinarischen Spe-
zialitäten aus dem Naturpark und leisten dadurch 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der artenrei-
chen Kulturlandschaft. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt! Preis: 125€ inkl. Grillgut, Anmeldung 
sind noch möglich! (Bis 25. Juni erbeten) unter 
eder.petra13@gmail.com oder 0676/63 03 014
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Ein ausgewachsener Igel hat eine Körperlänge von bis zu 30 Zentimeter, wiegt bis zu eineinhalb Kilogramm 
und besitzt bis zu 7.500 Stacheln. 

Gefahr durch Rasenroboter  
Tierärzte und die österreichische Igelhilfe berichten in der letzten Zeit immer häufiger von verletzten oder 
verendeten Igeln als Folge von Unfällen mit Rasenrobotern. Aufgrund des fehlenden Fluchtreflexes der Igel 
kann es zu folgenschweren Kollisionen und Verletzungen mit Rasenrobotern kommen. Denn Igel ziehen 
bei drohender Gefahr zuerst den Kopf ein, im nächsten Schritt rollen sie sich zusammen. Wenn Sie einen 
Rasenroboter besitzen, dann nehmen Sie diesen nur tagsüber in Betrieb, um die nachtaktiven Igel zu 
schützen. Kontrollieren Sie vor dem Mähen, ob Igel oder andere Tiere gerade im Garten unterwegs sind.

Elektrorasenmäher als beste Lösung  
Sollten sich die Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner im Frühjahr einen neuen Rasenmäher zulegen 
wollen, dann rät „Natur im Garten“ zu einem elektrischen Rasenmäher zu greifen: Elektrorasenmäher sind 
leiser, einfacher zu handhaben und es entfallen gesundheitsgefährdende Abgase im Vergleich zu einem 
Benzinrasenmäher. Beim Mähen unter Hecken und Vorsprüngen muss vorab kontrolliert werden, ob es sich 
nicht Igel oder andere Nützlinge bequem gemacht haben.

Der Naturgarten als Igelparadies  
Als Bewohner reichstrukturierter und kleinräumiger Landschaften sind nahrungsreiche Hecken oder 
Blumenwiesen, Gebüsche mit dichtem Unterwuchs, aber auch offene Flächen in naturnahen Gärten, an 
Bächen und Waldrändern für Igel lebensnotwendig. Hier finden sie, was sie zum Leben brauchen: Schlafplätze 
und Nahrung. Alternativ können die Gärtnerinnen und Gärtner ein „wildes Eck“ im Garten schaffen. 
Als Insektenfresser stehen neben Käfern, Raupen und anderen Insekten auch Würmer, Spinnen und 
Schnecken auf ihrem Speiseplan. Je nach Angebot fressen Igel aber auch Aas, Eier oder Fallobst, allerdings 
nicht als Hauptnahrung. Igel sind standorttreu, das bedeutet, wenn möglich bleiben sie im Laufe ihres Lebens 
im selben Gebiet. Reisig-, Laub- oder lockere Steinhaufen, Plätze unter Gartenhütten und Baumwurzeln oder 
ein hohler Stammabschnitt in einem ungestörten Garteneck bieten im Sommer ein sicheres Tagesversteck.

Finger weg von Pestiziden 
Mit kurz geschnittenem Zierrasen und naturfernen Nadelgehölzpflanzungen finden sich die stacheligen 
Gesellen dagegen nicht zurecht. Insbesondere die Verwendung von chemisch-synthetischen Pestiziden wirkt 
sich negativ auf den Igelbestand aus, weil sich die Giftstoffe in der Nahrungskette anreichern. Auch niedrig 
gesetzte Maschendrahtzäune oder zu eng montierte Zaunlatten können Igel nicht überwinden.

Informationen zum naturnahen Gärtnern erhalten Sie auf unserer Webseite unter
www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon 02742/74 333.

www.naturimgarten.at

RASENROBOTER  
GEFÄHRDEN IGEL

IM GARTEN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

Der Igel ist seit über 20 Jahren das Wappentier der Umweltbewegung 
„Natur im Garten“ und der Inbegriff eines ökologisch gepflegten Gartens. 

Gemeindezeitungsvorlage A4_Rasenroboter.indd   1 11.02.2021   08:29:17
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Veranstalter: 

SCU Emmersdorf

w w w . u n d e r t h e b r i d g e . a t

I N  E M M E R S D O R F
UNTER DER DONAUBRÜCKE

SIMON LEWIS
KESS KESS . DELAYED . SHARONA

09. JULI

Der Reinerlös dient der Erhaltung 
der Sportanlage bzw. der Jugendarbeit

VVK:   €13,- / €15,- 
AK:    €19,-

20:00 UHR
EINLASS

FESTIVAL 2022


